Schulprogramm KGS Kupfergasse

___________________________________________________________________ 


Wir sind eine katholische Grundschule.

Die Katholische Grundschule ist eine öffentlich-rechtliche Schule und unterliegt der Trägerschaft und der Fürsorgepflicht des Staates.

Als Bekenntnisschule ist sie ein zusätzliches Angebot zur Gemeinschaftsgrund​schule:

„In Bekenntnisschulen werden Kinder des katholischen oder des evangelischen Glaubens oder einer anderen Religionsgemeinschaft nach den Grundsätzen des betref​fenden Bekenntnisses unterrichtet und erzogen.“ (§20 SchOG)

Wir sind in Erziehung und Unterricht an einem christlich-konfessionellen Weltbild ausge​richtet und haben den gesetzlich legitimierten Auftrag zu einer ganzheitlich-christlichen Erziehung.
Der Bekenntnisschulgedanke beruht auf der Idee religiöser Erziehung und auf der Beto​nung der erzieherischen Aufgabe der Schule, die gemeinsame Gesinnung und Ein​heit im Glauben voraussetzt.

Damit richtet sich unsere Schule zunächst einmal an SchülerInnen des katholischen Be​kenntnisses.

Aber:

Eltern können sich auf Grund der im Grundgesetz garantierten Religions​frei​heit bewusst für uns als Bekenntnisschule entscheiden, auch wenn sie selbst oder ihre Kinder nicht dem katholischen Bekenntnis angehören.

In diesem Falle müssen die Eltern aber eine Erziehung und Unterrichtung ihres Kindes im Sinne unserer Werte und Erziehungsziele mittragen. Wir erwarten in der Regel auch, dass das Kind am Religionsunterricht teilnimmt.

Welche Werte und  Erziehungsziele sind uns nun an der katholischen Grundschule Kupfergasse  wichtig?

In der Präambel des Grundgesetzes sind die Ehrfurcht vor Gott und die Achtung vor der Würde des Menschen als übergeordnete Werte aufgeführt.

Ausgehend von der Würde des Menschen als Geschöpf Gottes sind wir darauf bedacht, den Einzelnen in seinem Selbstwertgefühl zu stärken, eine Haltung der Achtsamkeit gegen​über dem Anderen zu entwickeln und im vertrauensvollen Miteinander das Leben in unserer Schule zu gestalten.

Bei uns bringt sich jeder Einzelne mit seinen Stärken und Schwächen ein ( ICH ) und darf auf Zuwendung vertrauen ( DU ), so dass Gemeinschaft ( WIR ) wachsen kann.

Grundlage allen Schullebens ist bei uns folglich der vertrauensvolle Umgang aller, die das Leben an unserer Schule mitgestalten.

Der Religionsunterricht leistet aus unserer Sicht einen wesentlichen Beitrag zur grundlegenden Bildung. Viele Werte und Vorstellungen ( z.B. hinsichtlich der Menschenwürde) sind historisch ohne den Einfluss des Christentums gar nicht denkbar und ganze Bereiche (etwa der Kunst) ohne Kenntnis der christlichen und biblischen Tradition nicht einmal zu verstehen.

Wie kein anderes Schulfach greift der Religionsunterricht aber auch existentielle Fragen und Gedanken, die Vorstellungen, Ängste und Hoffnungen der Kinder auf: Wer bin ich? Warum bin ich? Wie entstand die Welt? Warum gibt es Streit? Wie sieht meine Zukunft aus? Ist mit dem Tod alles zu Ende? Wie sieht Gott aus? Gibt es Gott überhaupt?

Im Unterricht bemühen wir uns, Antwortversuche der Menschen heute, Antwort​versuche aus dem Glauben und aus der jüdisch-christlichen Glaubens​tradition heraus „glaub​wür​dig“ vorzustellen.

Unsere Ziele sind dabei, 
· die Kinder in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu stärken, 
· sie zu verantwortlichem Handeln im schulisch-gesellschaftlichen Bereich zu führen, 
· sie letzt​endlich zu einer persönlichen Glaubensentscheidung zu befähigen und 
· die Toleranz und das Verständnis gegenüber der Entscheidung anderer zu fördern.

Die Feste des Kirchenjahres haben für uns einen hohen Stellenwert. Sie werden im Unterricht aufgegriffen und prägen auch unser Schulleben.
Uns ist es wichtig, die feststellbare Sinnentleerung christlicher Feste, die zum selbstver​ständlichen Bestandteil unserer Kultur geworden sind, anzuhalten bzw. positiv zu wenden.

So gehören gemeinsame Gottesdienste aller Kinder zu Sankt Martin, Nikolaus, vor den Weihnachtsferien, Aschermittwoch (neben den regelmäßigen Gottes​diensten für die Dritt- und Viertklässler) bei uns schon zur Tradition. Wir feiern die Feste des Kirchenjahres aber auch mit unserer Laternen- und Buchausstellung, dem Martins​zug, dem Adventssingen und nicht zuletzt mit unserer Karnevals​feier, wie uns überhaupt die Pflege des kölschen Brauchtums  am Herzen liegt.

Viele Besucher fragen uns, warum wir denn Otfried-Preußler-Schule heißen. Die nachfol​genden Seiten erklären, wer Otfried Preußler ist und warum eine Schule wie unsere sich Herrn Professor Preußler als Namensgeber gewünscht hat.
